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Israels Militär droht mit verstärkten
Angriffen – Schicksal der Geiseln

ungewiss!
Israel droht mit intensiveren Militäraktionen im

Gazastreifen, während 24 Geiseln unter unmenschlichen
Bedingungen gefangen gehalten werden.

Gazastreifen, Palästina - Der derzeitige Konflikt zwischen
Israel und der Hamas hat sich jüngst weiter verschärft.
Generalstabschef der israelischen Streitkräfte, Ejal Zamir, hat
mit einer Erhöhung der Militäraktionen im Gazastreifen gedroht.
Während eines Truppenbesuchs in Rafah erklärte er, dass Israel
intensivere Operationen durchführen könnte, sollten keine
Fortschritte bei der Rückkehr der Geiseln erzielt werden. Diese
Geiseln befinden sich seit 521 Tagen in der Gewalt der Hamas,
wo sie unter menschenunwürdigen Bedingungen festgehalten
werden, wie zahlreiche Berichte belegen.



Der israelische Verteidigungsminister Israel Katz hat betont,
dass die Angriffe auf die Hamas heftiger werden, je länger diese
die Geiseln festhält. Katz kündigte sogar an, dass Israel Teile des
Gazastreifens dauerhaft einnehmen könnte, um Druck auf die
Hamas auszuüben. Diese Dramatik wird unterstrichen durch die
Tatsache, dass sich laut aktuellen Informationen noch 24
lebende Geiseln und 35 Leichen von Verschleppten im
Gazastreifen befinden.

Das Schicksal der Geiseln

Die 24 lebenden Geiseln werden unter extremen Bedingungen
gehalten, viele früher freigelassene Geiseln berichteten von
Misshandlungen und Folter. Besonders besorgniserregend ist
das Schicksal der Geiseln, darunter IDF-Soldaten und
Zivilpersonen, deren Lebenszeichen teils unbekannt sind. So
wird der IDF-Soldat Edan Alexander, der in einem Video der
Hamas abgemagert zu sehen war, ebenso festgehalten wie die
Zwillingsbrüder Gali und Ziv Berman, die getrennt gefangen
gehalten werden.

Bei den weiteren Geiseln handelt es sich um eine Vielzahl von
Personen mit unterschiedlichen Hintergründen, die alle am 7.
Oktober verschleppt wurden. Die genaue Anzahl der Geiseln und
die Umstände ihrer Gefangenschaft verdeutlichen die
Komplexität und Tragik der Lage. Das internationale Interesse
an diesem Thema bleibt hoch, vor allem in Anbetracht der
Berichte über bereits ermordete Geiseln der Hamas.

Steigende Spannungen im Nahen Osten

Zusätzlich zur aktuellen Situation im Gazastreifen hat sich die
allgemeine Lage im Nahen Osten weiter verschärft. Der Krieg
zwischen Hamas und Israel, der nach dem Überfall der Hamas
am 7. Oktober 2023 begann, forderte bislang 1.200 Todesopfer
und führte zur Entführung von rund 200 Geiseln. Israel reagierte
auf den Überfall mit Luftangriffen und dem Einsatz von
Bodentruppen, um die Hamas zu bekämpfen und die Geiseln zu



befreien. Bislang bleibt das Schicksal dieser Geiseln ungewiss,
was die humanitäre Krise sowohl in Israel als auch im
Gazastreifen weiter anheizt.

Die internationale Gemeinschaft beobachtet die Situation mit
Besorgnis, unter anderem hat Südafrika Israel wegen
Völkermords am Internationalen Gerichtshof angeklagt.
Währenddessen berichten Organisationen von etwa 25.000
zivilen Opfern im Gazastreifen, wobei diese Zahlen nicht
unabhängig überprüfbar sind. Die Komplexität der
geopolitischen Situation wird durch die verschiedenen Akteure
im Konflikt, darunter der Iran und Saudi-Arabien, weiter
verstärkt.

Die fast alltäglichen militärischen Auseinandersetzungen im
Westjordanland und die angespannten politischen Verhältnisse
sind ebenfalls Indikatoren für eine sich zuspitzende Lage.
Frieden scheint in weiter Ferne, und die Bemühungen um ein
langfristiges Abkommen haben seit Jahren an Ernsthaftigkeit
verloren.
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